
880 Lager. V

Die Träger und Lager sind unter Vermeidung von Bohrungen nur miteinander verklemmt

oder mittels darübergelegter Flacheisen verschraubt.

e) Beispiele für die konstruktive Durchbildung von Lagern.

Das Kurbelwellenlager einer liegenden Maschine gibt Abb. 1571 wieder. Die guß-

eisernen Schalen sind mit \Veißxnetall ausgegossen, stützen sich im Rahmen und im

Deckel auf breite sorgfältig

abgedrehte Flächen und über-

decken mit ihren Flanschen

die Ausschnitte im Rahmen

für die Stellkeile. Ein Paß-

stift P bestimmt die Lage

der unteren Schale, erleichtert

dadurch den Zusammenbau

’ der übrigen Teile und ver-

hütet die Mitnahme durch die

W'elle. Für die Schmierung

sind zwei in den Deckel ein-

zuschraubende Tropföler vor-

gesehen, von denen das Öl

Abb. 1571. Kurbelwellenlager mit beiderseitiger Keilnzu-hstellung für dureh B0hl.ungen und an der

eine liegende Arbeitsinaschine. M. l; 10. Übergangstelle vom Deckel

zur oberen Schale durch eine

'I‘ropfkante und eine kegeligc Erweiterung zu einer breiten Verteilungsnut geleitet wird.

Die Schmiernuten sind‚ da die Welle ständig nur in einer Richtung, und zwar im Sinne

des Pfeils nmläuft, so angeordnet, daß sie das Öl immer \\ leder zur" Mitte führen. Keile.

die, von oben her eingesetzt, auf der ganzen lichten Breite der Schale anliegen, dienen

zum Nachstellen. Sie finden ihr

Muttergewinde in schmiedeiser-

nen Bolzen R, die in Bohrun—

gen des Rahmens liegen und

gegen seitliche Verschiebung

durch die Schalenränder ge—

schützt sind. Die Keilsicherung

ist durch Gasrohre G und Mut-

 

 

 

   

 
  

 

 

  
 

 
  

 

 

   
 

 

  

 

  

 

  

        

 ‘„ ; 1 tern III unabhängig vom Deckel

/ „};f/f/ ' gemacht. Zum Nachstellen der

Ffi Oberschale in senkrechter Rioh-

tung werden Blechzwischenlagen

benutzt.

Abb. 15724 Kurbelwellen- Der kräftig dMqhg€bllé6t€

lager einer Kolbenpumpe D€Ckel greift über die Ansatze

(Riedlcrund Stumpfl- am Rahmen und wird durch

M' 1:10. vier tief in denselben fassende

Hammerschrauben gehalten,

Zur Vereinfachung des Einfor—

mens sind die Arbeitsflächen für die Muttern, die Sehmiergefäße und die Öse zum Ab-

_heben nicht als einzelne Augen, sondern als drei fast über die ganze Deckelbreite reichende

Leisten ausgeführt. Wegen der möglichst unmittelbaren Übertragung der Kräfte

setzen die Rahmemvände dicht unterhalb der Deekelführungen an.

Ein weiteres, einfueh durchgebildetes‚ vierteiliges Lager einer Kolbenpumpe nach

dem Entwurf von Riedler und Stumpf stellt Abb. 1572 dar‚ Sowohl die Keil— wie die

Deckelschrauben haben Hummerköpfe‚ um die Gesamtbreite des Lagers einzuschränken-

 

 


